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WENDELINI STEINBACH Upera exegetica quac SUDErSUNL omnıa. Edidit HELMUT FELD. Vol I1 Commenta-

1 in Epistolam ad Hebraeos DPars altera (Veröffentlichungen des Instiıtuts für Europäische Geschichte
Maınz; Abt. für Abendländische Religionsgeschichte; Bd 124). Wiıesbaden: Steiner 1987 486 Ln

230,-

Dıie Edition der erhaltenen exegetischen Werke Wendelın Steinbachs Ist mıiıt dem vorliegenden Band
abgeschlossen. Dıieser dritte Band umta{fßt die Lektionen 40—-70 des Hebräerbriefkommentars. Es andelt
sıch die Auslegung der Kapıtel 9—13 des Hebräerbriefs und weıl umfangreichere Quästionen. Eıne
davon 67 befaßt ıch Im Anschlufßß Hebr 91 mıt der Frage ach der Eınsetzung und Wırksamkeiıit
der Sakramentalien, iınsbesondere des Weıhwassers. Dıie andere (S 301—407) untersucht das Verhältnis VO:  —_

göttlicher Gnade und menschlichem Wıllen eım sıttlichen Handeln und stellt den krönenden Abschlufß
dem Kommentarwerk ber das gEsamMTLE Corpus Paulinum dar Im Band werden terner die Indices
veröffentlicht, mıt denen der Vertasser seın erk versehen hat, nämlıch eın alphabetisches Begriffsverzeich-nıs und eın austührliches Sachregister ®} 408—486), die für eın gezieltes Nachschlagen sehr nützlıch sınd.
Dem Editionstext schickt der Herausgeber eıne theologische Eınleitung VOTAausSs ®1diıe eiınen
Überblick ber die wichtigsten Lehrpunkte des Kommentars darbietet.

Was die edıtorıiısche Leistung angeht, gilt auch hier, W as bei der Besprechung der ersten weıl Bände ın
dieser Zeıitschrift (5, 1986, 412—413) ausgeführt worden: Dıie Aufgabe wurde mıt unermüdlichem Fleiß
und großer Sachkenntnis vorbildlich gemeıstert. Es lıeßen sıch war einıge Druck- der Lesetehler sSOWI1e
Inkonsequenzen ın der Kennzeichnung der Zıtate vermerken, doch beeinträchtigen sıe keineswegs die hohe
Qualität der Edıtion, daß auf deren Erwähnung verzichtet werden kann. ohl Aaus Versehen werden
mehrere Zıiıtate vom Magıster in Glossa (5.8, 61, 138, 213 217) Miıt der Glossa ordınarıa belegt; In
Wırklichkeit meınt Steinbach den Kommentar des Petrus Lombardus.

Zu begrüßen 1Sst diıe Entscheidung des Herausgebers, selbst eıne Deutung des Werkes vorzunehmen und
dem vorliegenden Band beizugeben. Dadurch g1bt den erwünschten Anstofß Zzu eıner intensiıveren
Beschäftigung mıt den Lehren Steinbachs. Leıider beschränkt sıch die Darlegung auf einıge Hauptthemender Hebräerbrief-Vorlesung: Erlösungswerk Christı, Verständnıis der Schrift, Hoffnung des Menschen und
Ratschlufß Gottes, Einsetzung und Wirksamkeit der Sakramentalien, Wesensbestimmung des Glaubens,
Sımonie, göttliche Gnade und menschlıiche Fähigkeiten. Da der Kommentar eiıne Art Summe der ganzchTheologie Steinbachs o1bt, ware ıne systematıische Gesamtschau wünschenswert. Feld geht dabe!
zunächst darum, dıe Gedanken Steinbachs in ıhrem geistesgeschichtlichen Kontext verstehen und
erläutern. Es ırd ıne Kritik oder Beurteilung nach den heutigen dogmatischen und exegetischen
Kenntnissen grundsätzlıch vermieden. Dıie Bemühungen zıelen auf eıne Standortbestimmung der TheologıeSteinbachs In hıstorischer Sıcht. Hınsichtlich der Dubitatıo generalıs 301—407) stellt Feld mıt überzeu-
genden Argumenten dıe Posıtion H. A. Obermans klar, dafß nıcht Luther, sondern Gregor VO  —3
Rıminıi der Dıiskussionsgegner Steinbachs 1st ( Zutretfend Ist auch seıne Feststellung, da{fß für
Steinbach der ausschlaggebende Grund, das Verhältnis und Zusammenwirken von göttlichem Finftlufß und
menschlichem Wıllen eingehend erortern, 1Im langjährigen eigenen Studium des Paulus und Augustinusund nıcht iın einer Reaktion auf die Anfänge der retormatorischen Theologıe in Wittenberg liegt. AllerdingsIst berücksichtigen, sowohl der Tübinger Protessor als uch dıe Wıttenberger Retormatoren VO|

zeıtgenössıschen Aufkommen des Augustinısmus werden, in dem dıe Gnadenlehre Gregors VO:  —
Rımini eine beachtliche Stellung einnımmt. Venicıio Marcolino

JOHANNES SALAT: Retormationschronik Kommentar. Sonderdruck erganzt durch Proben Au
dem Chroniktext. Bearbeitet VO  3 RUTH JÖRG Quellen Zzur Schweizer Geschichte Abt
Chroniken, Bd. VIII/S.). Bern: Selbstverlag der Allgemeinen Geschichtsforschenden Gesellschaft der
chweız 1986 sHFr 60,-

Johannes Salat (1498—1561) hat eine Retormationschroni verfaßt, dıe als wichtigste erzählende Quellegelten darf, den Innerschweizer-Standpunkt angesichts der Reformation Huldrych Zwinglıs verstehen.
Der Vertaser 1st eıne schillernde Persönlichkeit. Der einstige Seiler wırd Reisläufer, Feldschreiber und 1531


